
 

   
 

 

Einladung  
zur Weiterbildungsveranstaltung des BVGS e.V.  

 
 

„Vorsorge und Absicherungslösungen  
für Dolmetschende“ 

 
 

Wann: Montag, 18.03.2024 
16:00 – 19:00 Uhr 

Wo:  online, Zoom 
Link folgt 
 

Referent: Enrico Saft 

Seminarsprache:
  

Deutsch, auf Anfrage mit DGS-Verdolmetschung 

Inhalt: Vorsorge- und Absicherungslos̈ungen im Kontext des 
Berufes GSD 
 

Einstufung: Weiterbildungsbereich B des BVGS e.V. 

TN-Anzahl: max. 12 Personen 

TN-Gebühr: 35,00€ - 50€ reguläres Mitglied (variiert je nach TN-Zahl) 
25,00€  Student*in 

Anmeldung: formlose E-Mail an afw@bvg-sachsen.de  
bis 02.02.2024 

Vorbereitung: technische Ausrüstung für die Teilnahme an einem 
Online-Seminar  

 
 



 

   
 

 

Referent: 

Enrico Saft ist als unabhängiger Versicherungsmakler deutschlandweit 
aktiv. Im Rahmen seiner Tätigkeit berät und betreut er seit 2001 auch 
Gebar̈densprachdolmetscher*innen. Seit Jahren informiert und berät er in 
Form von Vorträgen oder Lehraufträgen Studierende an der Humboldt- 
Universität Berlin sowie an den Hochschulen Magdeburg-Stendal und 
Landshut regelmäßig zu den Themen Vorsorge und Absicherung. Er ist 50 
Jahre alt, Vater zweier Kinder und mit einer Gebärdensprachdolmetscherin 
verheiratet. Er bringt somit viele Vorerfahrungen mit den Anforderungen 
des Berufes und den möglichen Risiken mit.  
 

Inhalt der Weiterbildung: 

Diese Fortbildung richtet sich an Kolleg*innen die sich zu dem Thema 
Versichern im Kontext des eigenen Berufes informieren möchten. Das 
Kernthema ist: Vorsorge- und Absicherungslos̈ungen für 
Gebar̈densprachdolmetscher*Innen.  
 
Zu Beginn werden die Themen der Teilnehmer*innen, die von besonderem 
Interesse sind, zusammengetragen (bspw. Arbeitskraftabsicherung, 
Haftpflicht- und Unfallschutz, Rechtsschutz und Altersvorsorge). 
Im Anschluss erfolgt ein Austausch im Fragen-Antworten-Modus. Diese 
Praxis hat sich in den vergangenen Jahren als sehr wertvoll erwiesen.  
Ziel ist es die komplexen Themen locker und unterhaltsam zu gestalten. 
Nach jeder Stunde gibt es 10 Minuten Pause. Die Teilnehmer*innen 
können während der Veranstaltung gern essen und trinken, sie sollen sich 
wohl fühlen. Das Ganze lebt vom Austausch daher wäre es schön, wenn 
alle, oder zumindest der größte Teil, ihre Kameras eingeschaltet haben.  
Wenn es am Ende heißt: „Das war anstrengend, hat aber auch viel Spaß 
gemacht“, war es eine gelungene Veranstaltung.  
 


